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sonders die aus amerikanischen Vamen Wollt Jbr einen Wagen kaufen ?Iw.s4V cZB Xja?3xnxn&9
Va. 424 und 426 Sfi Waffingtss Straße,

Fabrikanten von

Kutschen, Bugaieo und AblieferunstS-Wage- n und
Sprina-Trucks.- "

könne jedem SeschAack Rechanng tragen.
Reparaturen kerben gut und billig besorgt. Wagen knden hübsch angeftriche. Znfri.

enyeu vuo garannrt.
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Klage eine Schulmeisters.
Louis oille, tty.. 21. Juli. Vor

mehreren Monaten wurde P. I. Slo
cum. Lehrer in Horse Cave. Ko. von
einer Bande maikirter Männer in seinem
Hause angegriffen. Slocum vertheidigte
sich und erschob drei der Angreifer. Heute

veiklagte er neunzehn Bürger auf
$15 000 Schadenersatz und veschuldiake

dieselben, sich verschworen zu haben, ihn
auS dem Eountv zu treiben.

Bei einem Ball erschossen.
Nashville. Tenn.. 21. Jali

Eine junge Dame. NamenS Martba
Brown, wurde am Mittwoch bei einem

Balle in RogerSville getödtet. WSdrend
deS TanzenS fiel einem jungen Manne
ein Revolver auS der Tasche und entlud
sich. Die Kugel traf Miß Brown ii die

Brust. Ne sofort töotend.

Wassermangel.
Ashland. Pa.. 21. Juli. Der

Wassermangel in dieser Gegend wird im

mer schlimmer. Der Damm, welcher

Ashland mit Wasser versieht, wird am
Montaa erschöpft sein. Die Aufregung
ist grob.

Ver Kabel.

Die Cholera.
Madrid. 21. Juli. Gestern 2616

neue Erkrankungen und 1029 Todesfälle.

SeÄit?AnaSd?teSk.

New Vor?. 31. Juli. Ängekom.
men : Uanada'' von London.

L o n v o n, 21. Juli. Angekommen:
.Canadian- - von Montreal.

Q u e en s t o w n, 21. Juli. Anae
kommen: .Adriatic von Nen
nach Liverpool.

S u t h a m p l o n, 31. Juli. An

gekommen : Eldcr" von New
nach Bremen.

Marktpreise.
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H i e si ge s.
Feuerwehr Chef Webster geht

seiner Besserung entgegen.
Die Angestellten de Feuer

Departement? erhielten heute $2702 50
ausbezahlt.

Frank Glocksal wurde heute um
einen Dollar bestraft. Ee arbeitet am
StaatshauSbau und rib einem andern
Arbeiter daselbst im Streite den Bart
au.

3-- Pastor Oscar C. McCullough
wird morgen Abend in der Plymouth
Kirche über folgende Thema sprechen :

.Wie man da Leben in groben Städten
verschönern sann."

3 Herr D. B. Shideler feiert heute
den zehnten Jahrestag seiner Verbindung
mit der Equitable Llfe Asiurance Com

pagnle von New Vork, eine der besten

LebenöverstcherungS Gesellschaften im

Lande, welche in 1834 allein für 84 Mil.
lionen Versicherung schrieb.

tT Der Coroner kann zwar kein

Verdikt in dem Falle Moffit'S abgeben,
dob derselbe von Thomas Henry erschos
sen worden sei, lätzt Letzteren aber trotz
dem festhalten, um der Grand Jury Ge
legenheit zu geben, die Sache zu unter-suche-n.

' cc?" Sonderbar! ES handelt sich bei
der Untersuchung gegen den Polizeicom-missä- r.

Morrison darum, ob derselbe die
Polizisten auS dem Zoo und June'S
Saloon fortschickte, oder nicht. Die be

treffenden Polizisten aber, welche e doch
hätten am Besten wissen müssen, wurden
von keiner Seite vernommen.

tZT Der 13jährtge Keller Morland,
dessen Eltern Nn. 463 Süd Meridian
Straße wohnen, wird seit Donnerstag
vermibt. Man glaubt, dab er stch der
Dr. Lighthall Truppe angeschlossen habe,
denn kürzlich sagte er feinen Kameraden,
dab Dr. Lighlhall ihm $10 monatlich
und freie Verköstigung angeboten habe,
weyy er Mit ihm gehe.

Die vollkommenste und best eingerichtete Brauerei im Staate Jndiana. ,

eenöe öer New Vork Straste.

Wzzezgen
t iwxx Spalte soweit dieselbe rcht

sind nud des Raum von drei

geilen nicht übersteigen, den nentgelt.
l ich aufzenamme.

Dieselbe bleiben 5 Tage ft:fcen, fijmca aber
obeschräakt erneuert erden.

Anzeigen, welche li Mittag l Uhr adge

gden werden, sinken noch am selbigen Tage
Aufnahme.

3$5ta,lt.
v langt: Ein deutsch Idcben s:tr gewöhnliche
Hauisrbetl. Nach,, fragen N,. 2Z BtZtni Str. Sag

v erlangt: in NZdche für Haularbeit. R.
340 Oft Tlixttt Str. 4aug

verlangt: Z,n Mädchen für Hautarbelt. N.
187 Süd Jllinoii Straße. lag

,lant wird in ältliche deutsch Frau für
einen Batet mit drei Banen, all Huihältert.
Nachzufragen 95 West Lsuth Str aß. 31 il

Stellegesuche. -
sucht: eschZftigung all Txe,'erdr Tatt'kr.

zch,ufragtn Ho. 103 Duvlap Straße. 5ag

9 1 f 4 t wird ie Stell in einer Zsamtti von
einem deuttcheu Ndche. Najufragen No. 531

Är Jllinoiiftr.. .Up.Itair. 4ag

s sucht rotrd Arbeit von etem Nanne, der mit
Pferden umsehen la-- . Sla.hjufrazen dtt R.
Wirker. Ns. 786 hftut Straße. 4a
Gesucht wird Arbeit von ene Wann der mit
Pferden ngesen knn. RZher? Iti Reinhsld
Sürg,. S!o. U02 Ra? Straße. . lag

Zu verkaufen.
iu n erkauf n: in gebrauchter LtchnmRgn
it: Schmeik! und Prsnze, No. 424 und t?S Oft
LSaflzigtsn Straße. tag

Zu verkaufen: Guter Wille und Lsrräthe einer
rscen,. 9ia$uraaen bei Franz Le?ganv, Sit

TSttt nd rkzrri Straß. lag

Zu erkaufen ein ZUosn. ?Zzch,u-r:e-
n in

ter Ctfc dZ. Blattes. ... l

TTra.ILu.

Hnö-VVeis- e!

Unser ganze! Lager von Sommerhuten wird

zu den allrrniedngsten Preisen osserut.

Wie haben da? schönste Assortiment in der

ganzen Stadt.

Bamberger
vko. I Ost Wasblngtonllr.

Der Western Spa-r- u. le'Merein

ird sein zweite eri o 500 Antheilen von j
20 ll 0.D00, am M o t a b n d, dn Z. ua.

1IS5 am gevhnlichtn Vtr1lmlanzsrte, No, St
Sft Washington Straß, eröffn. intrittgbah
rettente. Beitrag 10 Cents ver nthett. An

theil sind im Le,sammlungl,kale dr in der Her
chant Rational Bank der t Xäferel an
Cüd LZeft Straße ,u hlien.

tSeorg TSoet, Präs.
?heoro? Vsasfll. kr.

O. Sk. Zrenzel, Echatzm.

GARTEN,
CudwcS Scke Msrri und Meridianftr.

Jriedr. KroeSel, . Eigenthümer.

Samstag Abend, 1- - August,

N. Miller'S Orcbetter.
Die besten Srsnschungeu aller Art stets vor

väthig.
Fär firmge Ordnung ist bestens gesorgt. .

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

ITriedr. Iroookol.

Gentral Garten !

N.O.6cke Washington u. Eaststr.

Dieser beliebte Unterbal
tnngs-Plat- z ist ieht eröffnet- -

Die besten Getränke und Oz- -

srischungen werben stets ver
abreicht.

Feier Wagner,
Eigenthümer.

Joseph Gvost.
Gtukatcur, srwstvrsr.s

, Ns. Davi! Straße.
tli kiMj, Biinn mit ,,,t uljilijrt,

NeneS per Telegraph.
Wetter uSf tÄ ken.

RS a s h i n g ' u n. D. C.. 1. August.
SchönkS Wetter, veiändetlicher Wind,
stationäre Temperatur.

B e z a d l t.
Wash ingto n. 1. August. Der

Staatssekretär hielt von der sranhöst
schen Regittung 13 659 JrarcS inZah.
lung der von der französisch-amtkikari- i'

schen ffommilnon bewilligten Ansprüche.

Ein Narr.
Pari. 1. August. M. Gautier.

ein Finanzier in Lilie tö)te!e heute auS
Eifersucht eine Madame Senart. und
erschob dann flch selbst.

Einigte sich nicdt, 4

C l e v e l a n d. 1. Aua. Im Polizei
geeichte vermochte sich gestern die Jury in
dem Prozesse gegen den Anarchisten

Charles Gorsuch nicht zu einigen.

Drahtnachrichten.

Wollen Geld.
Washington. 31. Juli. Die

fünf Dampserlinien. welche seit Jahren
die Post von New Bork nach Wtstmdlen,
Meziko und Centralamerika befördern,
weigern sich, dieselbe zu dem bisherigen
Preise auch fernerhin zu besorgen, und
haben auch die höchste Rate, welche da?
Gesetz gestattet. 51.60 per Pfund. auSge.
schlagen. Der General9ostme!st?rchat in

Folg dessen angeordnet, daß die Post
nach Mexiko p:r Eisenbahn und die nach
West Indien und

' Eentralamerika über
.?ky West befördert wird. Es scheint.

daß sich die Dampsercompagnien verbun
den haben, um den Kkneralpostmtistkr
zur Verwendung der vom Conzrch be

willigten D1L0 000 Subsidien zu zwmgen.

Die Revolution in Eintrat
Amerika.

New V o r k. 21. Juli. Der Vertre
ttr der Ver. Staaten von Colombia hat
Nachrichten erhalten, dav dieRegierungö
truppen Barranquilla genommen baden
und daß Prestan.der von Aspinmall ent

wischte, wieder gefangen genommen vor- -
den sei.

Der Prozeß Rie l'Z.

Regnia. N. W. T.. 31. Juli- .-
DaS Verhör der Entlastungszeugen ging
heute zu Ende. Sein Vertheidiger hielt
eine glänzende Rede an die Geschmort'
nen, und er selbst hielt ebenfalls eine

Ansprache, worin er in Abrede stellt, daß
er irrsinnig sei, aber bemer'kte, daß er
von Gott mit eine? besondtjren Misston
betraut sei.

Der Strike in El et, ela nd.
C l e v e l a n d. O.. 21. .jull. Heute

Nachmittag um )i 6 Uhr versammelte
sich in dem Hose der Drahtfabrik ein

Haufe StrikerS, griff zwei Arbeiter an
und verletzte dieselben schwer. Da kein

Polizist in der ähe war, wurde keine

Verhaftung vorgenommen.'

Sturm in Dakta.
Fargo. Dak.. 21. Jckli. Während

eines heftigen Sturmes wurde ein für
eleklrifche Beleuchtung bestimmter 160

Fuk hoher Thurm utngeblasen. und auch
auberdem viel SchaUen angerichtet.

.

Neue Art d e Ke lbttmo rdS.
Georaetowx.1l. o!.. 3k. Juli.

Wm. Neff. der Üi der Telephon Mine
beschäftigt ist, l5gte stch heute, als er sich

angeblich nicht wohl fühlte auf den
Boden. tate tlne Bus e Aulver. an
welcher ein .under befestigt war, unter
. . .rm 9 i. m w w.. 0..W.innen xopx iino zunoele cm ouuua an.
Der Kops wurde ihm vollflanvtg avge
rissen.

eis , ir, in u a l i ck t.

Pittburg, 21. Juli. Aus der

PttlSdurg und WheellNg vlStnon oer

B. ä:O.Eisenbahn wurden in letzter Zeit

Fratzüae mit zwei oromoilven emge
ühtL Tii hakte den Bremsern nickt

und als zwei Bremser sich weigerten, an
de, 4Mn(T in eben, und deSbalb ent.

Tm j 1 w - r

fassen wurden. Hielten die Bremser eine

ersammlung ab. unv vesylonen, vem
n euen System zu opponnen.

Unt erschlagung. .- --v. r..l m.. !.B us sa l o. 31. uii. winr uam
suchuna der Bücher der ManusaclurerS

lund Traber Bank ergab, dah der dieser

fiage verstorbene Htlssrafner venrn v.on

üver im Laufe mebrersr Jahr, I7.400

Mterschlagen hatte.

mmm
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Herrmann'ö
Leichen --Bestattungs - Ceschast,

Mo. 2K Süd elaoare Str.
LeihMe : 1L0, 122 u. 124 Oft Pearlstr.

Astschea zu seder ZeU für Soöteittu St'
feilsch afte n. s. w. elevhon.Verbiudnua.

37
Ost mmt on Straße.

W'Sen

3 Charles Wolf und Henry Steck
wurden heute wegen Schlägerei, Frie-denSstöru- ng

und '
Trunkenheit verhaftet.

S-- Martha N. Grifsin reichte gegen
ihren Mann, den ehemaligen Gesund
heitöpolizisten Wm. R. Grifsin Schei- -

dungöllage ein. Als Grund giebt sie

Ehebruch an. Sie verlangt 5500 Ali
mente, killtet, dab die Kinder unter ihre
Obhut gestellt werden, und dab ein Ein
haltSbesehl gegen Grifsin erlassen werde.
damit derselbe verhindert werde, sein

Pferd, Buggy und sonstige: E g?nthum
zu veräußern.

t&f ES ist witklich pZiillich.die guten
Rathschläge zu oernedwn, welche tU
Zeitungen immer den Aideitern zu geben
haben. Die New York T,idun- - räth
den Arbeitern, d?i vlesen schlechten Zeiten
sich doch dübsch ruhig zu verhalten, denn
ihre Forderungen bei diesen schlechten

Zeiten machen ihre Lge ir noch schlim-

mer.
Wenn dagegen die Zeiten gu! sind,

dann sind diese Bliner mit demselben

guten Rathe bei der Hnd, weil wie sie

jagen, in guten Zkiten der Arbeiter nicht
nöthig hat. sich zu rühren. Wenn es
solchen Blättern nach zinge, dann blieb?
Alle immer hübsch beim Alten.

Wenn tt noch eineS Beweise
bedürfte, dab die Zeiten schlecht und viele
Familienväter außer Arbeit und dadurch
brodloS sind, so könnte derselbe schon
allein durch die Thatsache geliefert wer
den, dab sich bei den SchulrathScomile
zur Anstellung , der JanilorS bis ich'
nicht weniger alS 400 Applikanten ge
meldet haben. Dabei wird in diesem

Jahre höchstens eine Stelle vakant sein,
da der Schulrath stets die alten Ange
stellten beibehält, so lange dieselben ihre
Pflicht thun.

Vom AuSlavd.

r Vle endlos lange Reihe
der Nörgeleien, welche das Deutschtum,
in Oesterreich unter dem Versöhnung
Ministerium" seit sechs Jahren erlitten
hat, ist abermals um eine neue bereichert
worden. Die Lorbeeren, welche vor ei

nigen Tagen de? VezirkshauptmsNn von
Sechshaus bei Wien geerntct, indem er
das geplante Konzert der Kapelle des 6.
preußischen Husarenregiments in Vaum
garten bei Wien untersagt, haben den
Statthalter von Oesterreich, Freiherr v.
Kraus, nicht schlafen lassen ; er ist nun
mehr den deutschen Militärmusikern, die
seit Jahren das Gift des Germanenlhums
in ihren Flöten, Klarinetten und Trom
peten nach Czechien importirten, mit ci- -

ner generellen Maßregel zu Leibe gczan
gen. Man meldet darüber folgendes:
Ein Erlaß der Prager Statthaltern un-

tersagt die Produttionen der sächsischen

Militörmusik Kapellen in NordBöhmen,
gleichviel ob diese Musikkapellen in Uni-for- m

oder in Civilkleidung konzertiren
wollen. Bis zum vorigen Jahre war
beides gestattet und geschah beides wie-derho- lt.

Ist diese Maßregel an sich auch
unbedeutend, so kennzeichnet sie doch die

Gesinnung, mit welcher die Vertreter des

Versöhnungsministeriums", gleichviel
pb sie selbst deutscher Abstammung oder
nicht, gegen alles Deutsche zu Feld zie-he- n.

Von Seiten der österrei-chische- n

Negierung sind Vorkehrungen
wegen Einführung der amerikanischen
Reben in Niederösterreich getroffen wor-de- n.

Ferner geht das Bestreben der Ne

gierung hahin, die Anlage von Muito
gärten" rn mehreren Gemeinden Nieder-Österreic- hs

zu ermöglichen. In Kloster-neubur- g,

wo die Phylloxera zuerst aus-tr- at

und große Verheerungen angerichtet
hat, durch welche die dortigen Häuer sehr
empfindlich geschädigt wurden, sollen b'e-re-

it

20,000 amerikanische 3keben ezcisti-re- n.

Nach den Versuchen besitzen be

gezogenen Neben eine außerordentliche
Widerstandsfähigkeit nicht nur gegen In-selte- n,

sondern auch gegen Frost u. s. w.
Der daraus bereitete Wein muß aber mit
dem landesüblichen Erzeugniß verschnit-ten- "

werden, wenn er dem dortigen Gau- -

men munden soll. Namentlich fehlt es
ihm an Blume".

Aus Wien wird vom 10.
Juli berichtet : Abermals ist am hiesi- -

gen Platze eines der bedeutendsten Han-delshäus- er

durch eine Unterschlagung ge-schäd- igt

worden. Die unterschlagene
Summe beträgt nicht weniger als 230,-00- 0

Gulden. Der Chef des namentlich
nicht bezeichnctenHandlungshaufes weilte
am Z. ds. in einem Eurcrte, als er durch
eine vertiauliche Mittheilung seines Eas
sircrs in 5kenntniß gesetzt wurde, daß
außergewöhnliche Vorgänge im Geschäfte
seine Anwesenheit in Wien ratbsam en

ließen. Der Procurist legte das
Geständniß ab, die genannte Summe
veruntreut, dieselbe jedoch zu Gunsten
des Sohnes verwandt zn haben, welch
letzterer Wechsel gefälscht und ihn zur

Bezahlung derselben veranlaßt habe.
Ich habe die Ehre des Hauses retten

und meinem bejahrten Chef Schmerz er-spar- en

wollen." Später gab jedoch der
Procurist zu, sich in Speculationen eiw
gelassen zu haben, und zwar gemeinsam
mit dem Sohne, welcher ia doch der Erbe
und Nachfolger der cma sei. Der
Chef fand sich mit l. i Erklärungen
nicht einverstanden nii bestand auf Er-
satz eines großen Theiles der unterschla-gene- n

Summe. Der Procurist gab die
Zusicherung, Schadenersatz zu leisten.
Er stammt aus einer angesehenen Fami-lie- ,

die für einen größeren Betrag auf-komm- en

will. Die meisten Hoffnungen
jetzt jedoch der Procurist auf den Univer-sa- l

Erben und Sohn des 1882 verstorbe-
nen Baron Wertheim, zu dem der Pro-curi- st

in den freundschaftlichsten Bezie
hungen stand und von dem er in dem
Testamente bedacht zu werden hofft.
Daß dies nicht der Fall war, scheint den
Procuristen auf den Weg des Verbrechens '

getrieben zu haben. .!Ans Kamerun komme
abermals Nachrichten von Nuhestörun'Z
gen, welche durch Streitigkeiten zwischen
den Eingeborenen der verschiedenen
Stämme veranlaßt worden sind. Ver-wundung- en

von Europäern scheinen
glücklicherweise nicht vorgekommen zu
sein ; die ganze Affaire endete mit einem
hitzigen Faustkampf und mit der Gefan-gennahm- e

des Störenfrieds Manga
Aqua,.dcS Bruders von König Aqua.
Derartige 3!uhestörungen, denen eine
ernstere Bedeutung offenbar nicht beizu-messe- n

ist, werden sich, bis einige Stö
renfriede unschädlich gemacht sind, ge-wi- ß

noch mehrfach wiederholen. Manga
Aqua ist übrigens, der Kr. Ztg." zu-folg-

e,

öffentlich gezüchtigt .worden und
soll nach Angra Pequena ins Exil ge
bracht Werden. Was man mit ihm in
Deutschland wollte, ließe sich auch schwer
sagen. Jedenfalls ist eS ein gutes Zej,
chin für die Entwickelung der Zustände
jn Kamerun, daß die Eingeborenen sich

lediglich unter . einander befehden ; vor
den Weißen scheinen sie seit dem Tref
fen, das ihnen am Weihnachtstage die
Bismarck und Olaa-Leut- e geliefert hg-be- n,

den erforderlichen Respekt zu haben.

In der russischen Zeit- -

schrift WostotschofreObonYnenye" theilt
Jadrjnzew einige Zahlen aus der Sta
tistik über die Deportation nach Sibirien
mit. Er nimmt dabei die ofsiciellen
Mittheilungen zur Grundlage, welche er
Von dem Jnspector der Route Tjumen-Atschin- k

empfangen hat. Nach derselben
kamen 1834 in Tjumen (in Westsibirien,
am Tobolsk, einem Nebenfluß des Ob)
21,014 Verbannte an, von welchen 20,
619 wciter ostwärts zogen.

jnay be sonnd oNII8?ÜW in- - fAt ujso, fROWELX. Jt eJoi
Kewspaper Advertiflng Bureau 10 Swuo
Street), wheioadvr. pin"ra1tistffContratraa7 Vilttlk!

65 fc? SaUI llZ

Wcon Sie den vollen Werth für den Betrag
ihres Geldes tvollco, kaufen Sie Ihre Stiefel
und Schuhe zu billigen Preisen M

jos. E. Eays,

Fleisch -
dou

irnUJUDODILIPffll ffiJCDIETrTCIHIlEIIB, .

?lo. 47 Süd PeTawa Straße
!l die besten Fleischsorte werde gefihrt. Täglich frische Qürfie, die l n t d n r si.

Wienerwurft, Vratwnrft,Lebervnrfi, n.s. .

ET Preise mäßig. BedieuRkg dropt. Aufträge nach lrg-n- d einem Stadtheil werte,
prompt besorgt.

Gs SvwgS Mnm
wenn man Thatsachen, die man erfährt, sich nicht zu Nutzen macht. Man der-säu- mt

Vieles, wenn man sich die niedrigen Preise m

TeppiHen, Tapeten, Draperien,
Gardinen, Malten, u. f.

-- MWcsiÄ CHIL
nicht zu Nutzen macht.

D größte, und fnnfte Auiwahl m Spitzenhängen, welche j: w
Jndikna gezcht vuledt. ,


